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akien/Selavomen/rc. Königin/ Ertz>Hertzogin zu 
Oesterreich/Hertzogin zu Bul gund/Steyer/Lärn  ̂
ren/Lrain nnd Würtemberg/Gräfin zu Habspurg/ 
Flandern/ Tyrol/ Görtz und Gradrsca/ Hertzogin

- cana/ rc. rc. Entbieten allen und jeden Inwohner
ren und Unterthanen/waS Würden /  Stands /  Amts odch 
Weesens sie in gesamt - Unsren Oetzrreichischm Erb-Fürsten̂  
thum-und Landmseynd/ Unser Karser-und Königliche Gnad; 
und geben denenselben gnädigst zu vernehmen /  waSmaffen die 
zahlreiche/von Unseren RegierungS-Vorfahreren/ Kmseren/ 
Königen und LandS-Fürsten/ um das Müntz-Weesen in guter 
Ordnung zu erhalten/ oder das verfallene wiederum in guten 
Stand zu setzen /  publicnte ernstliche kremen und 
ten genugsam «a Tag legen/ wie sorgfältig Sie die Unterschied 
hung des schlechten Gelds anstatt des guten / welches sodann 
aufferLandgeführet wird/ verhüten haben wollen /  damit ihre: 
Unterthanen/ da sie anstatt ihres guten Gelds/oder des rechten 
WerthS ihrer Waaren in denen schlechten Müntzen meistens 
verstecktes Kupfer/ in demWerth deß Silbers unvermerckt em- 

. pfangen/ dardurch nach und nach um ihr Vermögen nicht ge­
brachtwerden möchten.

r Die wehrender glorreicher Negierung Unseres Herrn 
VatterS Kaiftrl. Majestät mildester Gedächtnus in dem Rö­
mischen Reich überhand genohmeneMünsLUnordung hat eini­
ge Seiner Erb-Landen ergriffen /  und auch Zhme viele derglei­
chen Belästigungen verursachet /  bis endlich unter deiNLLtey 
OAvdri« i7Z5. in allen Seinen Erb̂ KönLgreichmnd Landen 
urä . A  ̂ an



rin neues Müntz - ?at^r vublloiret /  und mit solchem Ernst 
Mr^tenUet wtztden istHaß mdlich die viele/ wider die vorige 
Patenten eingkschlichene Unordnungen Meistens auSgerottet- 
und das gesamte Müntz- Weesen widerum in̂ ziemlich guten 
Stand gebracht wäre; Nachdeme aber durch die nach Seinem 
^^W-bedaurlichen Hintritt beschehene Überziehung einiger 

strer Erb-Königreiche und Lander /  mit feindlichen Dölcke- 
t/dise gute Ordnung wider jerstöhret worden ist; So haben 

W ir den Schaden /  welchen Unsere liebe Insassen und Unter- , 
thanrn darbey leiden / nicht länger zu gedulten /  sondern kraft 
dieses Unsers ^anäats dem so heilsamen Exenme! Unserer glor­
reichen Herren Vorfährerm nachzütretten nicht länger anste- 
h(n wollen; Mithin das/enige ernstlich anjubrfehlen und vor̂  
LUschreiben Uns entschloffm/wasohnvermeibentlich geschehen, 
deobachtetund vollzogen werden muß/ um Uns samt Unseren 
Unterthanm von so starck eingeristenen/und immer stärcker an- 
drjtmenden allgemeinett Land-Schaden zu bewahren. . / / .  - ̂  

Gleichwie nun dises das innerste deren Kräften Unserer 
Länder abzehrende Übel aus dreyerley sträflichsten Mißhand­
lungen den Ursprung nihmet; Als r md von der Einführung 
schlechter Müntzen; 2äd von der im Land selbsten beschehendcr 
Schwächung oder Verringerung des guten Gelds ; zrid von 
Entwendung und ausser-Landführung desselben ; Also haben 
Wir zürgäntzlichen dessen VerhMng und Ausrottung hiemit 

nur allein die in Müntz-Sachen r7i^. 1725.
I/Z2.und änno !7Z). in g'esanit-ünseren Oesterreichischen 
Erd-Fürstenthum -und Landen publicirte Patenten in allen ih­
ren punün Lc obletVLnäis, wie hiemit beschihet/ erneueren 
Und erfrischen wollen/ sondern thuen auch hierüber gnädigst 
und Ernst-gemessen befehlen und ttamiren; daß ' . . .1

Erstens alle fremtze Schid-oder Land - Müntzen ohne 
AuSnahm/ dann alle goldene und silberne in dem Römischen 
Reich nicht nach dem ReichS-Thaler /  oder Reichs - Oucrwen- 
Fuß ausgemüntzte Müntzen /  als OrarLes ä'or, ^lax ä'or § 

ä'or, Bayrische so genannte halbe - und Viertel - Gul­
den und dergleichen/ nebst denen Schweitzerischen/Lurer-und 
Anderen solchen ringhaltigen von dem Reichs-Fuß ai-weichen,



dm Vvcstm in Aeiamt- Unsere Qesterrelchische Erb q Fürsten-. 
thummnd Lande einzuführen auf das schärseste verbotten ftyn. 
Me; Die sMol inralS ausser dem Römischen Reich gemüntztes 
vucaten und jene ReichSrLhater/ Gulden und halbe Mlden 
aber/ welchedm rechten MchS,Schrott l̂ nd Korn halten/bkeis 
den fernershjn erlaubet/ und wegen denen Engeländisch - Hol*. 
Ändisch-Frantzösisch-SpailischPortugesssch-FlorentinischrVe- 
netianisch-Niderländisch-und Mayländischen sowol gold-als sil­
bernen grösseren 8pecie8-Mi;ntzen/ welchen Wir nochfernerS/ 
jedoch nurnach Maß deß Oucrttenmnd Reichs-Thaler-Fuß cie- 
vulvirter/ den ^oui vzu gestatten gesinnet seynd/ werden Wir 
Unsere OnkerniL, Zlemter und Lsüen mürunen/wornach stch 
stdann ein jeder zu richten haben wird. Wann aber

Andertens: in dem Land selbsten eine obbesagter Massen 
«inzuführen verbottene Müntz oder auS Unachtsamkeit /  odee 
aus anderer unschuldiger Orlualität Vorkommen solte/ soist ei­
ne solche Müntz vonjederman/ als eine verbottene/verruffene 
Müntz anzusehen /  dahero auch keiner sich K ä-rco des letzten 
Lage nächst-kün/tigen Monats ̂ uni, einer solchen verruffmm 
Müntz in Zahlungen oder anderen Erfordernusscn in (ZuLli- 
tät einer Müntz zu bedimm unterfangen solle/ sondern wird je­
der schuldig seyn/solche als ein inUnscrc Müntz oder
Berg-Aemter/oder zuUnserenLand-Probiercren einzuliferen/ 
allwo jedem Eigenthumer davon der innerliche wahre Werth 
in guter currenter Müntz dafür alsoglcrch bezahlet werden 
wird/ wobey gleichwolen jedem erlaubet seyn solle /  solche per* 
ruffene Müntzen/ auch denen Gold - Schmiden zu ihrer Arbeit 
verkauften zu können /  im Fall wegen Entfernung Unserer 
Müntz^der BerMemter/ oder UnserS Land - Probierer eS ih- . 
ncngelegensamer seynsolte. ix. !

Drittens: seynd sowol Unsere /  als fremde vucaren/ 
Wenetianische 2ecdjnm /  Spanische voppien/ I_vui8 ct'or 
und dergleichen /  anderst nicht auszugeben/ oder anzunehmen 
erlaubet/ als nach derenselben Uberwägung mit cî enrirtey 
wahren Mändl-Gewicht/ und wird bey jedem vucmen so viel 
Grän (wovon ein gewichtiger VucLten6o. wägen muß) als 
y  culg t/ soviel vier kr, gut zu machen seyn/ und jedem/ so ohnr



diftr Gutmachung ungewichtige Ouckteü aufzudringen krach» 
ten solte/ dem sollen selbe oder rnnLtura eonktciret /  oder von 
ihmederenselben -L^uivLlent, durch Unserem bjsco ringebracht 
werde».

Welches auch von denen Dogmen /  lxiuis ä'or, und 
dergleichen Gold-8orcen zu verstehen ist /  mit dem Unterschied 
jedoch/ daß bey selbigen jeder abgängiger Ducsten-Grän/ mit 
drey und ein halben Kreutzer zu ersetze» seyn werde. i :

Viertens: solle niemanden erlaubet seyn mit Silberober 
Gold/silbernen oder goldenen.̂ lanuts^uren zu handlen als 
jenen/welche hierzu durch behörige privile^ett berechtiget/ 
ftynd; alsGold-Schmid/ Drat-Zieher/Posamentiererundk 
dergleichen; und obzwar denen Gold - Schmiden zufolge ihrech 
?rjvj1e8'i zu eigener Verarbeitung Bruch-Silber/und 
menter einzukauffen erlaubt ist/ so sollen sie jedoch die Erste Eint) 
schmöltzung in denen Müntz-Aemtern/ oder bey denen Land») 
Probiereren/ oder wo deren keine ftynd/bey ihren geschwornen. 
Vorsteheren machen/ damit das Silber oder Gold zur Sicher­
heit des l>ukljci Probrmäjsig lehret werde; Unsere oder auch 
fremde/ jedoch »pprobirte und im Gang gelassene Müntzenaber 
wird jederman/ folgsam auch obigm proteilronisten fürt^Shin 
zu brechen oder einzuschmöltzen/ unter Leibs-und LebcnS-Sttass 
verbotten; Denen Juden vordirist und jedem anderen aber /  
welche nicht darzu privilc^rt-oder durch ordentliche Päß darzu 
committiretsennd/ wird unbrauchbares zerbrochenes Silber/ 
goldene oder silverne Ketten/ Fadcn-Zupf-Silber und Gold eim 
jukauffen/ oderauch einzutauschen-jedermänniglich aber ohne 
ÄuSnahm solche aus Unseren Erb-Landen in die Fremde zu füh- 
ren-hiemit ernstlich verbotten/aüermaffen solche sammentlichm 
Unsere Müntz-Häuser oder Land-Probierer Aemter in die Ein­
lösung gehörig seyn.

Fünftens: ist das Kippen /Wippen/Oraneliren/  Kör­
nen/ Seigeren /  Beschneiden /  Schwächen/ Abgiessen /  Zer- 
rennen / AuSwägen /  AbcontrLÜ^uriren /  oder auf andere 
Weis die Müntzen alteriren/ ringeren und fälschen/ingleichen 
Ûnsere oder fremde upprokirte Silberne Müntzen höher oder
niederer/ alSsievonUnS aefttzet ftynd/auSzugeben oder anzw

^  nch-



nehmen/ daraufzu zahlen/solche exprê L aufzMcheri/ 
oder einzuwechseln und cinzutauschen/ um solche zu bekommen/ 
den Preis deren Maaren höher oder niederer zu contrakuren /  
zu barattiren /  oder aufandere Weegedarmit gefährlicher Wei­
se zuhandlen/ wird ebenfals aufdas schärfeste verbotten. Und 
zumahlen

Sechstens: der Mißbrauch eingerissen ist> die gar'klei­
ne Mürchen/ als Kreutzer/Gröschel und dergleichen inverpet- 
schictcn Sacken/Stärnizeln oder ^guecern herumzutragen/ 
und nach dem darauf angemerkten (Zemnto solche /  ohne sie zu 
eröfnen / an Iahlungs-statt anzunchmen /  wordurch erstlich 
die gar bequeme Gelegenheit verschaffet wird/ daß der Menge 
verruffene kleine M üntzcn ohne lange Zeit entdecket zu werden 
im Schwung gehen können. Andertens: daß um so leichter 
die inländische Schied-Müntz zu groffen Zahlungen gebrauchet 
werden/ worzusie doch nichtgewiedmet ist/ unddaherodarzu 
nichtgebraucht werden solle; So wollen M ir gletchwolen 
gestatten/ daß solche in geringen Zahlungen zwar fernershifl 
auögegeben /  jedoch an rliemand in verpetschirten Säckeln oder 
Stärnizeln aufgedrungen werden können. Weiters wird
»gleichergestalten :

Siebendens: auf das schärfeste verbotten die Außfüh- 
rung in fremde Unsere Bottmässigkeit nicht unterworffene Läit- 
der/ Unserer/ auch fremder in dem Land gangbar bleibenden 
Gold-oder Silber-Müntzen/ ausser es habe jemand von Un­
serer in Müntzmnd BcrgwerksEachen ungeordneten imm?. 
ckj-itewHos'domjilion, oder anderen Unseren hierzu von Uns 
berechtigten Beamten die lpecmle Erlaubnuß erhalten /  wel­
che aber für jedes (Zentum nicht zu verstehn ist / welches jeder 
zuBcstreitung deren Reiö-Unkösten glaubwürdig nöthig ha- 
ben wird.

Was aber die verruffene Müntzen anbelangt/ wird solche 
jedem biß Ende des gegenwärtigen Jahrs ausser Land zu füh­
renerlaubt/ wann er nur solche bey Unserem Müntz ,Amt/ 
Land-Probier-Amt/ oder jedes Orts Obrigkeit vilmren/ 
verlî iwren/ und mit einem AmtS-Paß derenselben begleiten 
Wird. Gleichwie nun

B  Ach-



Achtens: wider die in denen obigen siben punöken berühr- 
teMißhandlungeningesamt-UnserenOesterreichischen Fürsten- 
thum-und Landen pubücirten Lctî en, scharfe Strafen/deren 
relpeAivb (̂ ontr̂ banclirung und donsiscirung Mit Wagen 
und Pferd/ wann sie dem Eigenthumer zugehören/ oder der 
Fuhrmann davon Wiffenschafft gehabt/ und was sonsten dar- 
bey gefunden wurde/ diepoena ciupli, auch nach Gestalt der 
Sachen die Leib - und Lebens - auch Feuers - Straffen vorge­
schriebe» und ttatuiret feynd; Also thuen Wir solche samment- 
kich hiemit ebenfalls nicht allein erneuern und bekräftigen/son­
dern extcnciiren solche auch nach Beschaffenheit deren Umstän­
den aufdiejenige/ welche zu dergleichen Verbrechen H ülf/ 
Naht/ oder Gelegenheit geben möchten; und thun zugleich 
jedem /  so in gesamt-Unseren Oesterreichischen Erb-Fürsten- 
thum-und Landen das Richterliche Amt darüber zu verwalten 
hätte/ hiemiternst-gemessen befehlen/ und gebieten/nach sol­
chen mitaller Attention in juckcanäo zu verfahren; Wo bey- 
nebens Wir

Neuntens: hiemit weiter ttatuiren/ daß die in obigen 
kunLkenvorgeschribene (Üontrrlbanäirungen und weitere Be­
straffungen nicht aufdieattrapirung in ü^rami rettrin^iret- 
sondern Unserem Hof-und §ammer- ?rocuratorn/ und kii- 
caien/ wo das corpu8 äileAi nicht verhandelt wäre /  und er 
sonsten hinlängliche lnciiciL und Proben hätte/ aufdas äqui­
valent und dessen Duplumintra legalem tcrminum wider den 
Delinquenten gerichtlich zu verfahren/ Vorbehalten seyn solle.

Erklären auch weiter/ ttaruirenund wollen/ daß in de­
nen ̂ allbus, in welchen zu der Ubertrettung notwendiger 
Weis ihrer zwey concurriren müssen/ die Straff nicht halbi- 
ret/ sondern inte^üter von einem und von dem anderen/ oder 
mit dem (Corpore äeliälii, oder in Xqui valenti, und zwar samt 
dem etwann pro illocasulktuirten Duplo abgefordert werden 
solle/ ausser es wurde einer von seinem Lom l̂ice clenunciret /  
dann in tali Olsu wollen Wir /  daß disem (̂ Olnplici nicht al­
lein die verwürckte Straffvöllig nachgesehen/ sondern auch die 
helste der von dem Denunciato eingebrachten Straffin Geheim 
erfolget/ dabey auch sein Namen verborgen gehalten werden



solle. Damit aber alle obbeschribene schwäre Landes-verderb, 
liche Verbrechen um so weniger ungestrafft bleiben mögen / s- 
wollen Wir weiter/und .

Zehendens: daß auch jedem ändern Oenvncirnten/ oder 
auch Unseren Müntz-Mauth- oder anderen Beamten /  welche 
ohne concurrixender oder vorgehender OenonciLtion jeman­
den m i^rLntj LttrLpiren/ von denen durch ihre Oenunci* 
rungoder rcspcĉ ivL Vî lLntz Unserem Landsfürstf. ^rario 
zukommenden richtigen Conrrabanden und Straffen zu ihrer 
rcmunerLtion die helfte gegeben werden solle; ebenfalls aber 
nebst einer Oennnciittjon auch die Cooperation und Bemü­
hung Unserer Müntz-oder Maut-oder anderer Beamten con- 
curriren hätte müffm /  so solle der Betrag sowohl deren würck- 
lich eingezogenen/ und für richtig erkennten Conrrabanden 
und Straffen/ oder nachgehendsdes ^^uivulentis in drey 
gleiche Theile repaniret/ einTheildarvon dem Vcnuneianten/ 
und ein anderer gedachten Unseren Beamten erfolget/ folgsam 
aber nur ein dritter Theil für Unserem ckrario zuruck behalten/ 
und verrechnet werden. Herentgegen thuen Wir 
r Eilftens: Unseren Berg-Müntz-Maut-Saltz-Tabak 
und anderen Beamten/ und darzu gehörigen ORcianten/ 
Uberreiterenund Bedienten aufdie einführende schlechte/ oder 
ausführende gute gangbare M üntzen /  und auch auf die Be­
obachtung aller m diesem Unseren?accnr enthaltenen lnkiki. 
rions-künden genau und beständig zu inviZilirenhiemit ernste 
lich und ipcciäliter auftragen/ und befehlen /  auch um die Uber- 
trettere dises Unseres ?atcnrs zu entdecken /  und dervorgeschrie- 
benen Straffen zu unterziehen /  ihren Fleiß eifrig anzuwenden/ 
allcrmaffen/ wann herentgegen sich ereignen solte/ daß derley 
Durchschwärtzungen aus ihrer Nachlässigkeit/ oder gar aus 
ihrer Connivcnr, oder Einverständnuß erfolget wären /  so wol­
len W ir/ daß im Fall sie meineydige/ treu-lose Beamte oder 
Bediente dieverbotteneAus-oder Einführung hätten verhinde­
ren können/aus Bosheit oder Nachlässigkeit aber es zu thuen 
unterlassen hätten/ sie nicht allein umdaövoplum des Be­
trags deren Aus-oder eingeschwartzten Müntzen/ und aus- 
vraÄicirtenk^wenter/ohneracht diese nachmals eingebracht

B 2  wor-



worden Hären/ gestraft/sondern auch nach Erheischung deren 
Umständen vom Dienst aiuoviret/ und wohl gar an Leid und 
Leben abgestraffet werden sollen.
' /  Gebieten diesemnach allen und jeden Jnwohneren und 
Unterthanen gesamt Unserer Oestcrreichischen Erb-Fürsten- 
thum-und Landen/waS Stands/Würden undOonäiuon die­
selbe seynd /  hiemit gnadigstund ernstlich / daß sie dieses Unser 
Oencral.^näar in allen Punkten bey Vermeidung obberühr­
ter auSgemeffenen Straffen stets auf das genaueste beobachten/ 
vorderist aber Unsere Land-Obrigkeiten /  nebst denen Beamten 
deren Privac-Gütern/ und alle andere/denen es obliget /  dar­
über bey schwarer Verantwortung/ jederzeit feste Hand hal­
ten/ ausdieUbertkettere sorgsam invî Liren/ und iuvixrliren 
lassen/ auch gegen dieselbe mit denen Hieroben ausgesetztcn 
Straffen unnachlaßlich sürgehen sollen; Wie dan Wir in lpe- 
cie von Unseren k îlc^Aemtern Uns in dieser so wichtigen An­
gelegenheit versprechen/ daß sie um so eifriger ihrer Schuldig­
keit nachßommen werden/als Wit hiemit allen Unseren Gerichts- 
Stellen austragen /  in denen dieses Unser latent betreffenden 
OaWu  ̂summ r̂istimL zu berfahren; Das meinen Wir ernst­
lich/und wird sich alsoeinjeder darnach zu richten/ mithin vor 
Unglück und Schaden zu hüten wissen. Geben in Unserer
Haubt-und Residentz-Stadt Wienn den 26. Maji im sibenze- 
hen hundert sechs und viertzigsten/ Unserer Reiche im sechsten 
Jahren .
L 1 L K . I L  H 1 K K L 5 I L

2 oh. Friderich Graf v. Seilern.

'  '  ^ , ^ 6  ^lanögrum
kcZiLtz proprium.

Mathias Benedict Ftnsterwalder-



8 ? r o r i < m o ^
eren jenigeu ft emdcn Mold - und Dilber

8orren/welche zwar noch ferner in denen Kaiser!»
König!. Erb-Landen frcy auszugeben/ und anzunehmen aller- 

gnädigst erlaubet werden/ jedoch /  vom ersten .Inlii 1746. 
anzufangen/ nicht anderst /  als in dem hierunter 

auSgelviesenen Werth.
Schwär  ̂de re 
folgendt Gold 
Sorten nach 
dem erdinari Dncaten-Ges 
wtcht.
Dicat

3
I

L
2

Grän.

König!. Französische Gold-
Lorten.

Von letzk-versiorbenen König
l̂ ociovico Occimo (Quarto.

53 .̂0018 ä'or doppelte - - -
54 .̂oui8 cpor einfache - - -
57 läcto halbe. - - - - -

Von jetzt Regierenden König.
r9^Schild-^oui8ä'or - - -
i 9 iSdNNM-t-oui8cî or - - -

Königlich »Französische Silber»
Lorten.

Französische alte Thaler/ oder^ouis Klane 
Halbe l^oui8 klanc - - s
Viertel äeto - - - -
Neue gantze Thaler von jetzt Regierenden Kö­

nig/ auf welchen das Wappen mitPalm-l
oder Lorbeer-Zweigen umgeben ist - 

Dergleichen halbe - - - -
Königltch-Spanische Gold»

Lorten.
46 Vierfache Spanische Oô pien - -
52 Doppelte clcto - - - -
56, Einfache 6eto - - - -
58:Halbe clew - - - - -

L

NachalerqnclF 0>!,sigr schöpf» 
ter Kais Kö, 
nigl. ResoltU 
tion.

fl. lr.

! 4 3 7
. 7 13

3 3 5

8! 4 48 4 0

i 5 4
----- 5 7

2 7

L 3
I i ;

2 9 10
- 4 33

7 16
3 37

König-



Schwäre »erL
folgendeGold 
Sorten nach 
-dem oedinari 
Ducaten, Ge, 
wicht.
Dae«t Grän.

2

/

7 4 2

3 5
r 32

—— 4 7 ,
-— 18

8 12

4 6
2 3
I 2

3^

3 IO
i 34-

<

,

i

Königlich-Spanische Silber«

Spanische Matten/ oder?e?re (3o!on 
oder Xäcxic'cbne - - - -

Königlich - Englische
Gold-Ouinöe - - - -

Königlich- Portugesische
Go.'d - MmiYcu.

Seiten - - - -
Ein doppelter köoi 6'or -
Ein einfacher X4oi cî or - -

47,Ein halber ^loi ä'or - -
18, Ein Fünftel î loi cl'or - -

fischen Wappen aufder ändern Seiten 
Einfache clero - - -
Halbe cleto r - - -
Viertel cleto - - - -
Achtel cleto - - - -

Mderländische Gold-Wüntzen.
Gantze 8ouverain8 
Halbe 8ouvei"-rm8

'̂ iderländische Silbcr-Münßen.
Burgundischc T!-alcr /  oder N-lĉ co»!. -

Groß-Hertzogl. Loscanische
Gold-Münlzen.

Ein 2 eclnn, oder Oî licito - -
Gi'iAHerßogl. Toscanische

SilbmMüntzen.
Eine - - - - -
Ein l 4vornmo s - - -

Nach asergnZ,.. 
bigstgeschöpf, 
ter Kais KS, 
nizl. Resolu, 
tion.

fl.
> 1 ^

I 53

9

2 9 1 9
j i i 4 6

5 5 0
2 5 8
i

I

i i

! ^ 16
4 0

7 5 0

3 5 6
1 5 8

12 6

6 ,
I
—

5 2

4^ 9

16
-I 5 5



SckwLk« d-f? 
folgende Gold 
Sorten naci» 
dem ordinori 
L)ucatcn/He- 
»vicht.

Venetianische Gold. 
Müntzen.

NachaierqaL, 
dW gMöpf- 
ter Kais. Kö­
nig!. Rekln, 
tion.

fl. ' kr.

4 9

2 1 9
I 2 7
I 5 5

2 3

4 6

i 5 2

i 3 5

DucitlGrän.k ^
i — ! Ein Venetianischcr - -
i Venetianische SilberMüntzen-

Ein Venetianischcr Duc t̂on - - .
Ein Venetianischcr Oucato - -
Eine Venetianische -

Mävlandische Silber^Äüiitz.
Ein Philipp-Thaler - - -

Holländische Gold-Müntzen.
Holländischer Oucaten - - -

Holländische Silber.Münßen.
Holländer Thaler - - -

Russische Silber-Müntz.
EinKoubcl. - - - - -

Pabstliche SilberMüntzen.
Von denen unter denen älteren Päbsten aus- 

gemüntzten Nüriire biß aus lnnOLcnrium
X ll.  inclulivL -  ̂ -

Der Werth deren von denen nachgefolgten 
Päbsten außgemüntzten/ wird nach be- 
schehener Untersuchung Nachfolgen.

Alle im Reich oder anderwärts nach
dem Reichs-Schrott und Korn geschla­
gene Ducken - - - -

Die Draumschweiger Lüneburger/
Sächsische/ Brandenburgische/ und der­
gleichen alte nach dem Reichs-Schrott und 
Korn im Reich geschlageneReichS-Thaler 

Nemliche halbe Reichs-Thaler /  oder Gul- 
diner - - - - - -

Deco halbe Guldincr/ oder Viertel-Reichs 
Thaler - - - - - j— j zo

L 2 X'u.

2 i6

2

I



M .

Die Eremnitzer Ouc-aten werden wiedlshero zu viek 
Gulden zwölf/ dann die Kaiserlich- und die Königliche in denen 
Erbländischen Müntz-Häusern ausgemüntzte oräinari OucL- 
ten zu vier Gulden und neun Kreutzer anzunehmcn und auözuge- 
benseyn. , i-..

Laybach/ gedruckt bey Adam Friderich Reichhart/ einer Löbl. 
- Landschafft in Lrain Buchdruckern.
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